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CH-3003 Bern, KMU-Forum 

Bundesgesetz über die Anpassung der Wettbewerbsbedingungen der Post 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Anlässlich ihrer Sitzung vom 6. November 2025 hat sich unsere ausserparlamentarische 

Kommission mit dem Vorentwurf für ein Bundesgesetz über die Anpassung der Wettbe-

werbsbedingungen der Post befasst. Dieser Vorentwurf wurde in Umsetzung der parlamen-

tarischen Initiative (Pa. Iv.) 23.462 „Klare Spielregeln für Bundesunternehmen im Wettbe-

werb mit Privaten” von der Kommission für Wirtschaft und Abgaben des Nationalrates (WAK-

N) am 18. August 2025 verabschiedet. Wir danken Frau Larissa Schwaller vom SECO für 

ihre Teilnahme an der Sitzung, in der sie uns die Hauptelemente des Entwurfs vorgestellt 

hat. 

 

Mit den vorgeschlagenen Änderungen des Bundesgesetzes über die Organisation der 

Schweizerischen Post und des Postgesetzes sollen die Rahmenbedingungen für das Han-

deln der Post im Wettbewerb mit privaten Unternehmen angepasst werden. Konkret schlägt 

die WAK-N eine Präzisierung des Unternehmenszwecks, eine Verschärfung des Quersub-

ventionierungsverbots und die Einführung eines individuellen Rechtsschutzes für Mitbewer-

ber der Post vor. Eine Minderheit beantragt, die Arbeiten bis zum Abschluss der Beratung 

der vom Bundesrat am 13. August 2025 angekündigten Revision der Postgesetzgebung zu 

sistieren. Eine zweite Minderheit möchte den Zweckartikel hin zu einem digitalen Service 

public erweitern. Eine dritte Minderheit fordert die vorgeschlagene Anpassung des Quersub-

ventionierungsverbots abzumildern, indem die entsprechende Prüfung um ein Stand-alone-

Kosten-Kriterium ergänzt wird. 

 

Die Mehrheit der Mitglieder des KMU-Forums unterstützt den Gesetzesentwurf. Die Mitglie-

der bedauern jedoch, dass sich der Entwurf auf die Aktivitäten der Post beschränkt und die 

Pa. Iv. 23.462 somit nur teilweise umgesetzt wird. Diese fordert klare Regeln für alle Bundes-

unternehmen, die mit privaten Unternehmen im Wettbewerb stehen. Mehrere Mitglieder sind 

zudem der Ansicht, dass identische Regeln auch für kantonale und kommunale Unterneh-

men erforderlich wären, und verweisen auf den Fall der BKW-Gruppe. Einige Unternehmen 

dieser Gruppe stehen in direktem Wettbewerb mit KMU, beispielsweise im IT-Bereich. Diese 
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konzentrieren sich auf lukrative Projekte und überlassen KMU-Konkurrenten die kleinen, 

kostspieligen und wenig rentablen Projekte. Für KMU als Käufer solcher Dienstleistungen 

bedeutet dies, dass die Zahl der Anbieter zurückgeht. Weniger Wettbewerb führt in den 

meisten Fällen zu höheren Preisen. 

 

Für die Mitglieder des KMU-Forums ist es von zentraler Bedeutung, dass der unfaire Wettbe-

werb durch Unternehmen in Bundes- oder Kantonsbesitz so rasch wie möglich bekämpft 

wird. Wie in der Pa. Iv. 23.462 gefordert, muss einerseits gesetzlich klargestellt werden, wel-

che Leistungen diese Unternehmen im Wettbewerb erbringen dürfen. Andererseits müssen 

Verhaltensvorschriften zum Ausgleich staatlicher Vorteile, mehr Transparenz (Beteiligungen, 

getrennte Buchhaltungen usw.) sowie Kontrollen durch eine geeignete behördliche Aufsicht 

und einen effektiven Rechtsschutz geschaffen werden. Unsere Mitglieder sind deshalb der 

Meinung, dass die Arbeiten umgehend fortgesetzt werden müssten, um die Pa. Iv. 23.462 

vollständig umzusetzen.   

 

Was die Post betrifft, ist eine Minderheit unserer Mitglieder der Ansicht, dass es nicht oppor-

tun ist, wenn das Parlament parallel zu den Arbeiten des Bundesrats zur Revision der Post-

gesetzgebung eigene Arbeiten aufnimmt. Sie sind der Meinung, dass die Arbeiten der WAK-

N bis zum Abschluss dieser Revision sistiert oder zumindest eng mit ihr koordiniert werden 

sollten. Sie unterstützen deshalb die Motion 25.3955 der Kommission für Verkehr und Fern-

meldewesen des Nationalrates, welche dies fordert. Alle unsere Mitglieder sprechen sich hin-

gegen gegen die Anträge der zweiten und dritten Minderheit aus. Die Erweiterung des 

Zweckartikels hin zu einem digitalen Service public sowie die Abschwächung des von der 

WAK-N vorgeschlagenen Quersubventionierungsverbots mittels eines Stand-alone-Kosten-

Kriteriums werden abgelehnt. 

 

Der Vertreter der Konferenz der kantonalen Volkswirtschaftsdirektoren in unserer Kommis-

sion fordert eine Vertiefung der Regulierungsfolgenabschätzung. Der erläuternde Bericht be-

sagt, dass die Vorlage keine nennenswerten Auswirkungen auf die Kantone und Gemeinden 

sowie auf urbane Zentren, Agglomerationen und Berggebiete haben wird. Diese Behauptung 

wird nicht näher begründet. Es stellt sich jedoch die Frage, ob die Grundversorgung landes-

weit zu den gleichen Bedingungen weiterhin gesichert werden kann und ob KMU in Bergregi-

onen dadurch eventuell benachteiligt werden könnten (als Bezieherinnen von Dienstleistun-

gen der Post). 

 

Wir hoffen, dass unsere Empfehlungen Beachtung finden, stehen für Fragen gerne zur Ver-

fügung und verbleiben  

Mit freundlichen Grüssen 

 

Martin Saladin  

Co-Präsident des KMU-Forums 

Vizedirektor und Leiter der Direktion für 

Standortförderung des Staatssekretariats 

für Wirtschaft SECO   
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